
☺d as  T eam 
in alltagsintegrierter sprachlicher Bildungsar-
beit, Inklusiver Pädagogik und in der Zusam-
menarbeit mit den Familien. 

☺di e  E l t e rn  
in regelmäßigen Treffen und ermöglicht einen 
gegenseitigen Austausch über Interessens-
schwerpunkte der Eltern im Erzählcafe. 
Zusätzliche besondere Aktionen sind z. B. 
Willkommensgrüße, Weihnachts– und Oster-
wünsche in allen Sprachen; Besuche in Biblio-
theken , Pflege der kleinen Erzählcafe-
Bücherei, Austausch über Erziehungsfragen 
und sprachliche, kulturelle und inklusive The-
men. 

Elterngespräche finden gerne auf Wunsch der 
individuell als Einzelberatung statt. 

☺di e  K i nder  
in individuellen Gesprächskreisen und Bilder-

buchzeiten mit einzelnen Kindern und Klein-
gruppen von Kindergarten und Krippe. Dabei 
setzt die Sprachexpertin  Sprache als Mittel 
für Empathieförderung, Impulskontrolle und 
Umgang mit Ärger und Wut ein. Erlebnisorien-
tiert vermittelt sie angelehnt an die Gewalt-
präventionsprojekte Kieselschule und Faustlos 
Freude an Ausdruck und sprachlichem Mitein-
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Die Aufgabe der Sprachexpertin ist es, die alltagsin-

tegrierte sprachliche Bildungsarbeit mit inklusivem 

Ansatz in der Kindertageseinrichtung zu verankern 

und verstetigen, gemeinsam mit Team, Eltern und  

Kindern.  

Di e  Fa c h kr a f t  fü r  
S p r a c h e  u n d  In k lu s i on  
„Frühe Bildung—Gleiche Chancen“  
berät, begleitet und unterstützt 

Und Kinderkrippe 



 

Sprache  Erzieherin 

☺Die Erzieherin bestärkt und bestätigt 

das Kind in seinem Bestreben mit anderen zu 
sprechen und hat Freude daran sich mit dem 
Kind auszutauschen.  

☺Wir achten auf jedes einzelne Kind und 

gehen speziell im Hinblick auf seine sprachli-
chen Bedürfnisse, Bemühungen und Möglich-
keiten individuell ein.  

☺Uns ist wichtig, dass 

sich das Kind, egal auf wel-
cher sprachlichen Stufe es 
sich befindet, angenommen 
und verstanden fühlt. Wir 
geben dem Kind das Gefühl, 
einfach dazuzugehören, so 
wie es ist.  

☺Das Kind soll erkennen, 

wie wichtig es uns ist, zu verstehen und ver-
standen zu werden. Wir vermitteln ihm unsere 
Freude an seinen Fortschritten und regen es 
individuell zur Weiterentwicklung seiner viel-
fältigen Fähigkeiten an. Das Kind darf auch in 
seinen sprachlichen Eigenheiten bei uns Kind 
sein. 

 

 

Jedes gesunde Kind  

verfügt über die not-

wendigen körperlichen 

und geistigen Anlagen, 

um sprechen zu lernen 

und hat von Anfang an 

Freude und Lust an 

Austausch und  

Kommunikation.  

erleben Sprache als Schlüssel zur Welt. 

Durch sie können sie sich mitteilen,  

Dinge benennen und verstehen.  

 

 

 

 

 

 

 
Jedes Kind lernt die Sprache am besten im per-
sönlichen Kontakt mit den Kindern und der ih-
nen zugewandten erwachsenen Bezugspersonen.  

☺Im sprachlichen Austausch erfahren Kin-

der Neues über ihre Umwelt.  

☺Kinder lernen, ihre eigenen Gefühle in 

Worte zu fassen und erhalten Einblick in die 
Gedanken und Gefühle anderer.  

☺Kinder mit sprachlichen Auffälligkeiten 

und Entwicklungsverzögerungen, auch Kinder 
aus Migrantenfamilien und anderen Kulturen mit 
fremdsprachlichem Familienhintergrund erhal-
ten durch eine gezielte Sprachförderung die 
Chance für eine aktive erfüllende Teilnahme am 
sozial-gesellschaftlichen Leben. 

 

Kinder 

 


